
25. Dezember 2024

Russlands Raketenangriffe an
Weihnachten: Ein Fest der Zerstörung!
Am 25. Dezember 2024 greift Russland die Ukraine mit
Raketen an, während die Welt den Weihnachtsfrieden

erinnert.

Ukraine, Land - Am 25. Dezember 2024, einem Tag, der für
viele als Fest der Liebe und der Hoffnung gilt, wurde die Ukraine
von mehr als 70 russischen Raketen und über 100 Drohnen
angegriffen. Russische Angriffe zielen offenbar gezielt auf die
Energieinfrastruktur ab, was zu erheblichen Schäden an
Kraftwerken führte. Der ukrainische Energieminister German
Galuschtschenko erklärte, dass die russischen Luftangriffe eine
neue Welle der Verwüstung im Energiesektor auslösen, und es
wurden landesweite Notfallpläne aktiviert, um den
Stromverbrauch zu drosseln. Präsident Wolodymyr Selenskyj
verurteilte die Angriffe und stellte fest: „Putin hat bewusst
Weihnachten für die Angriffe gewählt. Was könnte
unmenschlicher sein?“. Dies geschah, während viele orthodoxe
Christen in der Ukraine, die Weihnachten traditionell zwischen
dem 6. und 7. Januar feiern, dennoch den 25. Dezember
begehen.

Ein bitterer Kontrast zum
Weihnachtsfrieden

Die schockierenden Angriffe am Heiligabend werfen einen
düsteren Schatten auf den Geist des Weihnachtsfriedens, der
während des Ersten Weltkriegs in den Schützengräben von
Verdun erlebt wurde. Der historische Weihnachtsfrieden von
1914, als Soldaten beider Seiten ihre Waffen niederlegten und



friedlich feierten, wird in der heutigen Zeit schmerzlich vermisst.
An diesem bedeutsamen Tag erinnerten sich viele an die
verbundenen Momente der Menschlichkeit inmitten des Chaos.
Erinnerungen an den Austausch von Geschenken und das
gemeinsame Singen wurden durch die wiederholten Gewalttaten
Russlands überlagert. Historiker und Kulturschaffende betonen,
dass die Lektionen aus der Vergangenheit hervorgehoben
werden müssen, um den Kontext von Frieden und
Zusammenarbeit wieder aufleben zu lassen.

Der Kontrast zwischen dem ersehnten Frieden und der
gegenwärtigen Brutalität könnte nicht größer sein, was die
Forderungen nach einem sofortigen Waffenstillstand weiter
anheizt. Immer mehr Stimmen aus aller Welt, die einen Stopp
der militärischen Aggressionen fordern, werden lauter. Die
Hoffnung auf einen Frieden, der die Menschlichkeit über die
Gewalt stellt, bleibt ein zentraler Bestandteil der aktuellen
Diskurse, wie auch der Weihnachtsfrieden von 1914 zeigt, der
einen flüchtigen, aber kraftvollen Moment der Einheit und des
Verständnisses zwischen verfeindeten Parteien darstellte. Die
ergreifenden Geschichten von Soldaten, die während des
Weihnachtsharmonie aufblühten, stehen im schockierenden
Gegensatz zu den aktuellen Zerstörungen und dem
kontinuierlichen Blutvergießen.
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